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„Alle-Welt-Sammlung“:  
Die Sammlerfreude und  
Problematik einer  
„Alle-Welt-Sammlung“ 
Kursächsische Numismatik:  
Wo wurde der erste  
kursächsische Taler von  
Kurfürst Moritz geprägt? 
Schatzfund:  
Maschinenteil gesucht –  
Schatz gefunden 

 
46 Seiten:  
Wei marer Republik, Drittes 
Reich, BRD, DDR, deutsche 
Euro-Münzen, Euro-Münzen 
von Luxemburg bis Zypern,  
2-Euro-Sondermünzen

B E W E R T U N G E N :

1000 Ruanda-Francs 2020 
„Mayflower“

1000 JAHRE ALTE SILBERMÜNZEN:  
JUNGE DÄNIN MACHT 
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Vorwort

... ist uralt – gemeint sind die Steuern und Abgaben, die im allgemeinen nur eine 
Richtung kennen – nach oben. Steuern oder Zwangsabgaben ohne Gegenleistung 
wurden schon vor 3000 Jahren im Reich der Pharaonen erhoben. Damals waren es 
Erntesteuern und Nilzölle. Seither ist die Kreativität der Finanzämter gewaltig gewach-
sen und hat schon früh kuriose Formen angenommen. So hatte der chinesische Kaiser 
Li Wang das Trinken von Wasser besteuert. Daraufhin wurde er im Jahr 842 v.u.Z. 
gestürzt. Er nahm ein böses Ende. Zu den Kuriosa der Steuereintreibung gehörte auch 
im indischen Fürstenstaat Travancore die erst 1924 abgeschaffte Bruststeuer. Frauen 
der niederen Kasten durften ihre Brüste erst verhüllen, wenn sie die notwendige Steuer 
dafür bezahlt hatten. Die Höhe der Steuer richtete sich nach der Größe der Brüste. 
Das war Diskriminierung in Reinkultur! 

Die Kolonialmacht Großbritannien führte in Britisch-Indien eine Salzsteuer ein, die 
Salz für den Endverbraucher bis 4000 Prozent verteuerte. Mahatma Gandhi organi-
sierte dagegen im April 1930 eine landesweite Kampagne, die den Anfang vom Ende 
der britischen Kolonialherrschaft in Indien einleitete. Merke: Nach fest kommt ab! 

Auch in Deutschland ist die Steuer- und Abgabenlast kontinuierlich gestiegen. Betrug 
sie 1962 für den Durchschnittsverdiener noch 16,9 %, so kletterte sie bis 1992 auf 
33,5 %. Allerdings sank die Belastung im Widerspruch zur Eingangsfeststellung 
zwischen 1998 und 2009 durch die Senkung des Eingangssteuersatzes von 25,9 % auf 
14 % und der Spitzensteuersatz sank von 53,0 % in den 1990er Jahren auf 42 % im 
Jahr 2005. 

Weitgehend ungebremst stiegen aber die Sozialabgaben, die gegenwärtig durch von 
den Kranken- und Pflegekassen angekündigte Beitragserhöhungen nochmals deutlich 
in die Höhe gehen werden. Daß dafür auch die Millionen Zugewanderten und 
Ukrainer beitragen, die nichts einzahlen, wird in den Begründungen der Erhöhung 
aber verschwiegen. Das ist eigentlich eine gesamtgesellschaftliche Belastung, aufgebür-
det wird sie aber nur den gesetzlich Versicherten der Krankenkassen. 

Fazit: Steuern und Abgaben bleiben ein Ärgernis, meint 

Ihre Redaktion  
„Münzen & Sammeln“

Das Ärgernis ...

Chefredakteur Helmut Kahnt

Hinweis 
 
Am 5. September 2024 werden das  
20-Euro-Stück „Erich Kästner“ und am 
26. September 2024 das 5-Euro-Stück 
„Hirschkäfer“ ausgeliefert. Die Oktober-Ausgabe erwartet Sie  

ab 27. September am Kiosk.
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Auktion 410  23. September 2024
Geprägte Geschichte des 30jährigen Krieges 
und des westfälischen Friedens - Die Sammlung 
eines Deutschen Fabrikanten und Geschichtsfreundes

Auktion 411  23. September 2024
Württembergische Münzgeschichte
Die Sammlung Heinz-Falk Gaiser, Teil 1

Auktion 412  24.-25. September 2024 
Goldprägungen, u. a. US-Dollar Prägungen |
Münzen und Medaillen aus Mittelalter und Neuzeit,
u. a. die Regina Adams Collection Löser-Prägungen 

Auktion 413:  26. September 2024
Deutsche Münzen ab 1871, u. a. eine bedeutende 
Sammlung aus mecklenburgischem Privatbesitz 

Auktion 414 27-28.. September 2024
Die Sammlung Lodewijk S. Beuth, Teil 2
Münzen der Niederlande von den Anfängen 
unter den Merowingern bis 1795

Herbst-Auktionen

Herbst-Auktionen 410-414
23.-28. September  2024 in Osnabrück

Reuss Älterer Linie 
Heinrich XXII., 1859-1902. 20 Mark 1875.  
Sehr selten, besonders in dieser Erhaltung. 
Vorzüglich-Stempelglanz.

Mecklenburg-Strelitz 
Friedrich Wilhelm, 1860-1904. 20 Mark 1873.  
Sehr selten, besonders in dieser Erhaltung. 
Prachtexemplar. Fast Stempelglanz.

Erzbistum Salzburg 
Leonhard von Keutschach, 1495-1519. 3 Dukaten 1513.  
Von großer Seltenheit. Attraktives Exemplar 
mit hübscher Goldpatina, min. gewellt, vorzüglich.

Niederlande 
Stadt Amsterdam. 5 Dukaten 1673, Amsterdam, 
geprägt während der Belagerung durch die 
französischen Truppen. Dickabschlag (Piedfort). 
Sehr selten. Stempelglanz.

Herzogtum Württemberg 
Ulrich, 1498-1550. Taler 1507, Stuttgart. Reitertaler. 
Sehr selten. Prachtexemplar. Vorzüglich.

Fürstentum 
Braunschweig-Wolfenbüttel 

August der Jüngere, 1635-1666. Lö-
ser zu 5 Reichstalern 1638, Zellerfeld, 

auf die kaiserliche Bestätigung der Erb-
nachfolge. Von allergrößter Seltenheit. 

Kabinettstück. Ausdrucksvolle Patina, scharf 
ausgeprägt, vorzüglich-Stempelglanz.

0,75:1

Niederlande 
Stadt Campen. Doppelter Rosenoble o. J. (1600). 
Imitation des Sovereign der englischen Königin Elisabeth.  
Von allergrößter Seltenheit. Nur 5-6 Exemplare geprägt. 
Prachtexemplar. Vorzüglich.
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Leserpost
Anregungen, Meinungen und Reaktionen

Zu dem kursächsischen Dukat 1766 
EDC ohne den Titel DVX 
In der Ausgabe 7/8-2024 wurde auf den 
Seiten 27f. der kursächsische Dukat 1766 
vorgestellt, bei dem in der Vorderseiten-
umschrift der Herzogstitel DVX nicht 
vorhanden ist. Der Verfasser beschreibt 
das Stück nach dem Vorkommen in der 
Auktion 99 des Leipziger Auktionshauses 
Heidrun Höhn und stellt das Exemplar als 
erstmalig im Handel vorgekommen dar. 
Das ist aber nicht zutreffend. Ein solcher 
Dukat wurde schon 2015 in der 58. 
WAG-Auktion unter der Nummer 938 
versteigert. 

 

 
Kursachsen. Friedrich August III. Dukat 1766 ohne 

Titel DVX, aus: 58. WAG-Auktion, Nr. 938 
 

Im selben Jahr tauchte ein Exemplar in  
der  98.  Auktion  des  Wiener Auktions-
hauses H. D. Rauch unter der Nummer 
1175 auf. M. O. 

 

 
Kursachsen. Friedrich August III. Dukat 1766 ohne 

Titel DVX, aus: 98. Auktion H. D. Rauch, Nr. 1175 
 

Ein weiteres Exemplar des Dukaten wurde 
in der 138. Frühwald-Auktion im Jahr 
2020 in Salzburg unter der Nummer 448 
versteigert. 

 

 
Kursachsen. Friedrich August III. Dukat 1766 ohne 

Titel DVX, aus: 138. Frühwald-Auktion, Nr. 448 
 

in M&S diese mit einem diesbezüglichen 
Warnhinweis versehen könnten.  
Für mich war der Vorgang Ausdruck des 
Kampfes der Politik gegen das Bargeld 
entgegen allen Beteuerungen. Ich habe ei-
nen ca. zehn Jahre alten Zeitungsartikel 
aufbewahrt, in der im hinteren Teil der 
Zeitung eine winzige Meldung stand, über 
die Weigerung einer Bank, eine Insel mit 
Kleingeld zu beliefern. Begründet wurde 
das von der Institution damit, sie seien ein 
marktwirtschaftlicher Akteur und eine 
solche Transaktion lohne sich wirtschaft-
lich nicht mehr für sie. Marcus N.

Münzenkauf 
verlangt 
Vertrauen! 
Achten Sie  
auf dieses Zeichen.

Ja, ich erwarte beim Münzenkauf 

Kompetenz, Beratung 
+umfassende Auswahl 
Unser Mitgliedsverzeichnis erhalten Sie 
kostenlos unter Telefon: 02 21/42 08 57 71 

Name 

Straße 

PLZ/Ort 

Coupon an: 
Berufsverband des deutschen Münzenfachhandels e.V. 
Geschäftsstelle · Universitätsstraße 5 · 50937 Köln 
info@muenzenverband.de · www.muenzenverband.de 

Fehlender Autorenname 
In der Ausgabe 7/8-2024 wurde auf den 
Seiten 27f. der kursächsische Dukat 1766 
vorgestellt, bei dem das Wort DVX in der 
Umschrift fehlt. Leider wurde dabei ver-
sehentlich der Name des Verfassers des 
Beitrags nicht angegeben. Das soll hier 
nachgeholt werden. Der Autor des Arti-
kels ist Lienhard Buck. 
 
Bankerlebnis mit Sondermünzen 
Mein Erlebnis erfuhr ich letzte Woche im 
Hauptsitz der Volksbank Köln-Bonn. 
Dort wollte ich offizielle Gedenkmünzen 
der BRD in den Nominalen von 5 bis 20 
Euro am Schalter gegen Scheine tauschen, 
worauf man mir zunächst mitteilte, daß 
man diese so nicht annehmen könne, 
auch würden sie die Stücke nicht kennen 
und es stünde dem Kassierer und seinen 
Kollegen keine Liste zur Verfügung, an-
hand derer sie eine Zuordnung vorneh-
men könnten, sondern diese nur gegen ei-
ne Gebühr zu einer Zentrale einschicken 
können, worauf dann etwa eine gute Wo-
che später der Restbetrag meinem Konto 
gutgeschrieben werde. Auf meine empörte 
Reaktion hin, hat man sich dann bereit er-
klärt, „ausnahmsweise” den Betrag sofort 
und „unter Vorbehalt” (sic!-, die Formu-
lierung taucht dann auch so auf dem be-
treffenden Auszug auf ) meinem Konto 
gutzuschreiben. Ob ich noch nachträglich 
eine ‚Gebühr‘ zu entrichten habe für die 
Prüfung auf Echtheit des eigenen Umlauf-
gelds, weiß  ich noch nicht. Mindestens 
zwei Stücke waren in PP makellos. Das ist 
besonders ärgerlich, da diese Stücke mit-
unter zum doppelten ihres Nominalwerts 
in der offiziellen Vertriebsstelle der Bun-
desrepublik Deutschland verkauft werden. 
Gängige Geschäfte beim Einkaufen neh-
men solche Münzen gar nicht an, Münz-
händler geben dafür nur den Nominal-
wert minus 10 Prozent. Da sieht man, was 
diese Münzen tatsächlich an Kaufkraft ha-
ben. Wenn hier nicht von offiziellem Be-
trug gesprochen werden soll, so doch min-
destens von Bauernfängerei des Staates an 
der eigenen Bevölkerung. 
Es wäre schön, wenn Sie bei den regelmä-
ßigen Ankündigungen neuer Emissionen 

https://www.battenberg-gietl.de/uploads/kleinanzeigen-auftrag-ms.pdf

Ab sofort können Sie Ihren  
KLEINANZEIGEN-AUFTRAG 

für die  

 
auch per E-Mail einreichen.

Zum Formular

Anzeigen
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Aktuelles

Ebenso alt wie das geprägte Geld sind die damit verbundenen 
Verbrechen: Münzen und Medaillen aus edlem Metall verlok-
ken zu Diebstahl, Raub und Unterschlagung. Falschmünzen 

für den Geldumlauf untergraben das Vertrauen in Währungen. Be-
reits seit der Renaissance werden außerdem Münzfälschungen spe-
ziell für Sammler hergestellt. In der Ausstellung werden Originale 
und Fälschungen einander gegenübergestellt und Werkzeuge ge-
ben Aufschluß über die Techniken von Fälschern. 
Im Kern widmet sich die Ausstellung Falschmünzerei und Münzfäl-
schungen. Falschmünzen werden von Privaten, aber gelegentlich 
auch von staatlichen Stellen angefertigt. Vor allem in Zeiten, in denen 
Münzen die einzigen Zahlungsmittel waren, stellten Fälschungen ein 
ernsthaftes Problem dar, das im schlimmsten Fall zu einer Destabili-
sierung der Wirtschaft führen konnte. Ob Friedrich der Große ein 
Falschmünzer war und wo die Grenzen zwischen entwertetem Geld 
und Fälschung verlaufen, wird in der Ausstellung thematisiert. 
 
Vom Schwinden des Münzgelds zur Herausforderung der 
Fälschungserkennung 
Mit der abnehmenden Bedeutung des Münzgelds sind Falschmün-
zen heute eine eher marginale Erscheinung. Dafür bereitet die Er-
kennung von immer raffinierteren Fälschungen von Münzen für 
Sammler zunehmende Schwierigkeiten. Breiten Raum in der Aus-
stellung nehmen die Techniken der Falschmünzern und Münzfäl-
schern ein. Historische und moderne Fälscherwerkzeuge aus dem 

Besitz des Münzkabinetts, der Deutschen Bundesbank, der KfW 
Bankengruppe und privater Leihgeber illustrieren das kriminelle 
Vorgehen. Die Methoden der Fälschungserkennung können Besu-
cher im Selbstversuch erproben. Auch welche Strafen Falschmünzer 
im Laufe der Zeit erhielten, wird anschaulich illustriert. 
 
Verbrechen im Kontext von Münzen 
Gestreift werden in der Ausstellung auch andere Verbrechen im Zu-
sammenhang mit Münzen. Diebstahl, Raub und Vergehen gegen 
den Kulturgutschutz sind kein spezifisch numismatisches Problem. 
Die Handlichkeit der Objekte macht Münzen und Medaillen aller-
dings besonders anfällig für diese Verbrechen. Auch die Sammlung 
des Münzkabinetts war seit dem Dreißigjährigen Krieg (1618–1648) 
bis zum Diebstahl der Big Maple Leaf aus dem Bode-Museum im 
Jahr 2017 immer wieder von Verlusten betroffen. 
 
Das Münzkabinett: Schatzkammer der Täuschung 
Das Münzkabinett der Staatlichen Museen zu Berlin beherbergt ak-
tuell rund 540 000 geldgeschichtliche Objekte. Dazu gehören auch 
einige tausend Falschmünzen und Münzfälschungen, die seit dem 
19. Jahrhundert gezielt gesammelt werden. Von einigen der be-
rühmtesten Münzfälscher, darunter Nicolaus Seeländer (1682–
1744) und Carl Wilhelm Becker (1772–1830) bewahrt das Münzka-
binett einzigartige Archivalien und Bestände, die auch Werkzeuge 
von Fälschern umfassen.

„Lange Finger – Falsche Münzen“ 
Sonderausstellung in Berlin 

Programm der Jahrestagung am 30./31. August 2024 im 
Dresdner Schloß 
– Dr. Ingo Kraft: Über das archäologische Vorgehen beim Auffinden 

eines neuen Münzfunds – der Münzfund bei Tharandt 
– Roger Paul: Neuerwerbungen des Münzkabinetts 2023 
– Thomas Uhlmann: Der Münzdiebstahl im Leipziger Stadtmuseum 
– Hans Friebe: Die Brakteaten Markgraf Konrads des Großen 
– Ulrich Mittenzwey: Besonderheiten der Dreier Johann Friedrichs 

(1534–1547) 
– Mario Weidner: Kursächsische Prägungen von 1617 zur 100-Jahr-

feier der Reformation. Eine Recherche zu den Stempelvarianten 
– Holger Mehner: Buchbesprechung „Städtische, geistliche und lan-

desherrliche Kleinmünzprägungen wettinischer Herrschaftsträ-
ger und Nachtrag neu entdeckter wettinischer Groschenmünzen 
nach Wechsel-, Münz- und Beizeichen“ 

– Jens Reuther: Buchbesprechung Paul Arnold „Sächsische Münz-
geschichte 1486–1611“ 

– Dr. Thomas Arnold: Neuigkeiten, Organisatorisches, Ausblick 

Jahrestagung des Arbeitskreises  
Sächsische Münzkunde

Anzeige
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Aktuelles

Unter diesem Titel findet noch bis zum 3. November 2024 im 
Diözesanmuseum in Freising die bayerische Landesausstel-
lung 2024 statt. in Kooperation mit dem Haus der Bayeri-

schen Geschichte wird die große Landesausstellung „Tassilo, Korbi-
nian und der Bär. Bayern und Freising um 724“ präsentiert. Dabei 
wird nicht nur die Geschichte des Bistumsgründers Korbinian, son-
dern auch die Zeit des frühen Mittelalters, von den Anfängen der 
Kirche in Bayern und vom Glanz der Agilolfinger-Herzöge, erzählt. 

 
Korbinian als Bistumsgründer 
Der der aus dem heutigen 
Frankreich stammende heílige 
Korbinian kam vor rund 1300 
Jahren, exakt 724, nach Freising. 
Der Sohn des bayerischen Her-
zogs, Grimoald, verschleppte 
ihn auf den Domberg in Frei-
sing. Korbinian sollte das Chri-
stentum stärken (er war schon 
in Rom vom Papst zum Bischof 
geweiht worden). Auf seinem 
Zug über die Alpen wurde Kor-
binian von einem Bären angefal-
len, der das Lasttier des Heiligen 
tötete. Der Legende nach soll 
Korbinian darauf das Raubtier 
gezähmt haben, das dann des-
sen Gepäck bis nach Rom trug. 
Auf Bildern Korbinians ist der 
Bär noch heute stets dabei. An 
diese über 1000 Jahre alte Le-
gende, die später der Vita des 
Heiligen hinzugefügt wurde, er-

innert bis heute auch das Wappen der Stadt Freising – und so kam 
auch der ausgestopfte Problembär „Bruno“ (er wurde 2006 ober-
halb des Spitzingsees erschossen) in diese Ausstellung. 
 
Die mittelalterliche bayerische Kirchenorganisation 
Herzog Theodo II. (vor 665 – 717) reiste 715 nach Rom und erhielt 
von Papst Gregor II. (715–731) die Genehmigung, die bayerische 
Kirchenprovinz in die vier Bistümer Regensburg, Freising, Passau 
und Salzburg aufzuteilen. Unter Bonifatius und Herzog Odilo wur-
den dann im Jahr 739 dann die vier Bistümer kanonisiert. 
Bedeutende Missionare neben Korbinian waren Erhard und Emme-
ram in Regensburg oder Rupert in Salzburg. Dieser soll Herzog 
Theodo getauft haben, was später zur Gründung der Kirche in Bay-
ern verklärt wurde. Die Wander-Missionare schufen wesentliche 
Grundlagen für die spätere bayerische Kirchenorganisation. Die le-
bensgroße Nachbildung eines lebensecht wirkenden Wander-
Geistlichen – mit Beigaben und Kleidungsresten aus einem Kleri-
kergrab der Augsburger Basilika Ulrich & Afra – veranschaulicht die-
ses Phänomen in der Ausstellung. Den bayerischen Gründungsbi-

schöfen ist in der Ausstellung ein Raum mit ihren 
Reliquien gewidmet. Die dem heiligen Rupert von 
Salzburg (um 650 – 718) zugeordnete „Reiseflasche“ 
(2. Hälfte 13. Jahrhundert) ist daher deutlich jünger.  
In Regensburg amtierte der heilige Erhard (um 644 
– um 719), dem in der Ausstellung der sogenannte 
Erhardi-Stab (um 1200) zugeschrieben wird. 
Von dem um 715 zu Tode gemarterten heiligen Em-
meram werden Fragmente der seidenen Reliquien-
hülle (1. Hälfte 8. Jahrhundert) seiner Gebeine in der 
Ausstellung gezeigt. 
 
Tassilo III. der letzte Agilolfinger 
Ihren Höhepunkt erlebte die agilolfingische Herr-
schaft unter Herzog Tassilo III. (748–788), der bedeu-
tende Klöster wie Kremsmünster und Frauenchiemsee gründete. Er 
saß Versammlungen der bayerischen Kirche vor und erließ Gesetze, 
was sonst nur Könige taten. Seine Eigenständigkeit gegenüber dem 
Frankenreich fand auch künstlerischen Ausdruck: Der Hofschule  
Karls des Großen stand eine eigene tassilonische Kunst gegenüber. 
Ihr herausragendes Stück ist der Tassilo-Liutpirc-Kelch aus Krems-
münster. Er ist ein Weltkunstwerk, das schönste und größte Artefakt 
seiner Art und Zeit. Gedacht war der prunkvolle Meßkelch wohl für 
den 774 neu geweihten Salzburger Dom, der Krönungs- und Gra-
beskirche der Agilolfinger hätte werden können. 

Bis zum 1. Juli 2024 konnte der 
Tassilo-Kelch in der Landesaus-
stellung im Original präsentiert 
werden. Die Tier- und Rankenmo-
tive dieses Kelchs prägten einen 
eigenen Stil: Bunt, figürlich und 
äußerst vielfältig – eine eigen-
tümliche Mischung aus irisch-an-
gelsächsischen Elementen, die 
sich auf bayerischem Boden zu et-
was Besonderem verbanden. Im 
Schatzkammerraum der Ausstel-
lung sind faszinierende Gold-
schmiedearbeiten, Buchmalerei-
en und Steinmetzkunst dieser 
„tassilonischen Hofschule“ zu be-
wundern, die als Stiftungen für 
die Kirchen und Klöster seines 

Herzogtums entstanden. Der „Tassilostil“ hob sich deutlich von der 
fränkisch-karolingischen Hofkunst ab, die überhaupt nur als Reak-
tion darauf entstand. 
Mit seiner königsgleichen Herrschaft forderte Tassilo Karl den Gro-
ßen heraus. Wer mag aus bayerischer Sicht „der Große“ sein? Letzt-
lich führte das zum Sturz und zur Absetzung Tassilos (er wurde in 
ein Kloster verbannt). Die ganze Geschichte ist in einem eigens für 
die Ausstellung produzierten Film aufgearbeitet wurden.

Tassilo, Korbinian und der Bär 
Bayerns Landesausstellung 2024

 
Lebensgroße Sandsteinskulptur 
Korbinians (um 1330), vermutlich aus 
der Stiftskirche St. Andreas in Freising 
(ein authentisches Bild von Korbinian 
existiert nicht)

 
Sogenannter 
Erhardi-Stab  
(um 1200,  
das Silberband 
um 1653)
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Die Herbstexkursion des Arbeitskreises findet am 14. September 
2024 in Potsdam statt. Besucht werden soll die Garnisonkirche 

mit dem aktuellen Baufortschritt. Die Kirche wurde von 1730 bis 
1735 von Philipp Gerlach für die lutherische Militär- sowie die re-
formierte Hof- und Zivilgemeinde erbaut. Sie war die ursprüngliche 
Grablege von Friedrich Wilhelm I. und Friedrich dem Großen, Treff-
punkte von Johann Sebastian Bach, Friedrich Wilhelm III., Königin 
Luise, Zar Alexander I., Napoleon, Ort der Reichstagseröffnung, etc. 
Aktuell wird die neue Dauerausstellung „Glaube, Macht und Militär“ 
als Lern- und Erinnerungsort zusammengestellt und gemeinsam 
mit dem Turm im Sommer eröffnet. 
Allerdings ist diese Eröffnung offiziell mit ‚bald‘ terminiert; die neue 
Nagelkreuzkapelle ist z.Z. nur während der Gottesdienste zugäng-

lich. Gleichwohl haben wir gute Gründe durch den persönlichen 
Kontakt zur Fördergesellschaft für den Wiederaufbau der Garnison-
kirche Potsdam e.V. (FWG), eine Führung durch die Ausstellung 
durch den verantwortlichen Kurator zu erhalten, so daß wir diesbe-
züglich einladen. Sofern tatsächlich die letzten Arbeiten nicht fertig 
werden und ein Zugang nicht möglich ist, werden wir das Haus der 
Brandenburgisch-Preußischen Geschichte, jetzt ab 2024 umbe-
nannt in Brandenburg Museum für Zukunft, Gegenwart und Ge-
schichte – Brandenburg Museum (individuell) besuchen. Hierüber 
werden wir Sie mit einer entsprechenden Nachricht in den Tagen 
kurz vor unserem Treffen informieren. 
Informationen unter E-mail: karsten.foertsch@web.de 

Herbstexkursion 2024 des Numismatischen 
Arbeitskreises Brandenburg/Preußen

Gerhard Hirsch Nachfolger 
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MACEDON. Acanthus. Ca. 470-430 BC 
AR tetradrachm

NGC AU 5/5 - 4/5, Fine Style
Realized $13,200

Great Britain: Anne gold Guinea 1714 
MS65 NGC 

Realized $60,000

SICILY. Syracuse. Time of Dionysius I 
(405-370 BC). AR decadrachm 

NGC (photo-certificate)  
AU 4/5 - 2/5, Fine Style

Realized $27,600

Brazil: João V gold 400 Reis 1730-R 
MS62 NGC 

Realized $84,000

Peru: Republic gold 100 Soles 1958 
MS65 NGC  

Realized $63,000

Constans, as Augustus (AD 337-350)  
AV solidus 

NGC MS 5/5 - 4/5
Realized $22,200

France: Republic gold 100  
Francs 1894-A 

MS64 Prooflike NGC  
Realized $84,000

Russia: Moldavia & Wallachia
Catherine II silver

Pattern 2 Para - 3 Kopecks 1773 
UNC Details NGC  
Realized $55,200Images not to scale   
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LYDIAN KINGDOM. Croesus  
(561-546 BC). AV stater 

NGC Choice AU 5/5 - 5/5  
Realized $32,400
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